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Bernhard Guttminn:„Vas Ynde der 7e4+! F'i ‚iburg ‚Rr 1948 ,"Zehringer Ver1ag; 269
Nicht ohne- 3ympathie Ergriffenheit *4TG äer Aanris5liche

8un des alten Bundesrolkes diasem Euche üuüber die He SE ——
das reidlicne Kingen Nne Aeyutschen Menschen Aus Israel Uum

M  o  IA  as Christus bezeugt Y£xre  h auch nicht ohn Schmers da r ı=-=-
über  3 dases Adeyr Verfasyer AWar 8& us dez Banne des alten Buchstaben-3e -
setZeEI gich gelöst b  t, da Tür aber dem der modernesn Eucnstaben-
dissenschaft, nooh dazu der es verfl.ssenen ‚Jahrhunderts und

philosophischen 9ra usse$tzungen, weitgehend hefangen e
{stna des gera auch wissenschaftlich, Wwie ubers ‚Moses'. zeigt,lLängst überholten Wellhausen) das  D ihm sSschl  essliich doch n'ur'_-stre cke_n-

der Durchblick 118e Wirkiichkeit geglückt ist,
r Gr des udentums zir£ überwWiegend ichtiges

SeÄUSSEIT s Etwa Uüber geine ntstehung' rach dem Untergang des ersten
Zempels Anfang des 6 . Jahrhundkerts VOTr Chri1i  CS L DL Hroberung

KA naans die Yremilen, die Feportation ÄeT ebil-
en wandelten das Israel sydentum, 2“ ayrblichen }
ehengemeinde, "(93,56) Pann über se1i Yarhältnis Zu dan Wirtsvölkern:
yÄm gilt auch die neuaEareaen Zeiten, n {r die ngquesten
aicht, Ä Y  “  F  ar 4n seiner Klass  schen 3t5udie Über das antiksa U U=
Sentumdarlegt; dass es den des yituell abgetrennten Gasatvolkes,
des Pariavzolkes, freiwillis annahm, infoige sere Aplehnunz,
Zwar kannte uch die übera ll den ÄAntisemitismus, aber bre1i«.
Tete sich erst aillm“hlich gemAau 4 m Suhritte 4T der zuneh.-
menden Strenge &QusS , mit 3ich vVon den anderen fernhigl.
en,. (S. 20 Sperrung von uns) Yohlgewogene Yorte 5 A41e
den Ausäruck apokalyptisch unge me SSeCHNe Hassas des ‚bösen! Komfihinter
dem ‚gute'’rechtsstaatliche‘  Da  -  Pa  er verschwirdet., Cessen

: J5 I . Bsain el Paynlus %- - . D,  atolz xar nicht hintanhalten.  D 50 heis:st näch der
ZE&NZ einseitigen N'  u A8s Bar-Kco  hba --Aufstande  . M  Zweihündert
Jahre lang 2n sSs1ıc die en N in den fürchterlichen PFängen
Eoms um den Rest ihres IA tiona len Taseins gewehrt,"(5,195) Win für

Perioide uüunh#&ltbarer .)82, Ailie e Ia J. Vogts an  er nsicht
Pr@ uUc
xwe äisk_u_;:at_:l‘e Studie über ser r  1a und: d1ie )

Ganz st da nn allerdings die ;-.usi.egung des AZU ASTta -
mMenNts, wofür Q i e  3 Schon der eing zus&ammenfIiassenäJde Sac2 genüst:
„Pas Genie esn estand im Glauben seiner Gemeinde ‚die begründet wur-
Qa, z das Wissen fortzupflanzen, ARSE Gott VYensch 12  "(S' o ) 3

wieder einml l der Mensch-Got des Gottmenschen., (Vgzl. auch:
3 g1it,in selbst Adas rste wiederzuentiecken, den inneren O
Z1r dem sich das 3e3 ttlichwerdens der: Menschenseelebegibt' S, 226)

TDer Äutor itiert veratändnisvo}11 natz 1Ludwig Yeuer  chs  r
„Der Glaube, Äder er laubt, anderes glauben, verzichtet au seinen
g3ttLichen UrSpruns, äsgradier <ai‘  -  a gelbst ZU Nuxz sr axtiven
Yein ' ng."(  -  97) Guttmann nird 3emnach verstehen, n“  ennn Hnier xla g-
sa wird, dass Xir katho  Schen Chr  sten v Glaubensinhslt
m1lı% demjenigen ehaben, Äer Asnigstens die g3ättliche
Segensverheissung Äbra am als JIffenbarungswahrneit anniımmt „a NZ
18 auch als ‘g KXeNNeEeX och SO Hu  303
Yeligion, ÄAber auch sein Irrtum wir hindern, m1i% Aem Irren-
dar ens ner ME CR  Ha ltuß verbunden zu d  d  ühlen, angesichts
de ren--unsex—  Hexr y  elleicht  "\_ x ie jenem Schriftge lenrten (Markus 234 Tı
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Nicht ohne-. ;3;itnida thie und Ergr iffenhe it zirü der, chx ist liehe 
Jeeund des alten -.8uridesvca1kes' in diesem Buche über•_.die Heilsge , 

 echichte das redlic114' Ringen eines deutschen Menschen atis Israel um 
Jesus Christus bezeugt finden. 'Preili.oh auch nicht ohne Schmerz dar-
liberi dass 	Vdxfasuer zwar Aus dee. banne des alten •Buchstaben-Ge- 
'setses sich. gelöst ..hat >  dafür aber in dem der m 	 h modernen Bücstaben: 
IUssensohaft, hooh . ititzu in (lex des s rerflmsFenen 19.Jahr#underts und 
itrezj=losophisGhen Voraussetzungen, so weitgehend - befangen blieb 
{etwa des % gerade auch igasenschaftlich, Wie Buters ‚Moses zeigt 
längst überholten *We • lhausen) da sz bim schliesslich doch: nur' strecken-
eeise der Durchblick in die s  Wirklichkeit gegittokt ist. ,;1-;-: 

Über das Wesen des Judentums' wird dabei überenegend richtiges 
geliusEert, Etv.a über seine Ft ntstebung rech dem Untergang.•cles 'ersten 

. -9.empels :zu Anfang des •.Jahrhundäits vor Cliristas 1' 	.Eroberung 
Und Verwüstung Ka .naans durch die Zremden, die Lerox*tation 'der Gebil 
deten wandelten - das freie Israel Z1201 d e rit 1131 	ur erblichem
itheleemeinde. lt.•(0.D6)* Dang über •sein Vexhältnis' zu den Wirtsvölkern: 
.vInt =an gilt Buch fur die neween Zeiten, nur fur die net2esten-
niOht 9  was MAX lieber in seiner kißeinsohen . Btudii über des antike Ju- 
ittritutndarlegti dass is den Typus des rituell abgetrennteri ..Gestvolkes, 
406. Pariavolkes, freive. aixnahm, rieh infolge äusserer Iblehnung. 
:Zwar Imannte auch die Antike  überall den. Ant.isemitismüs, aber er brei-
tete sich erst allmsehlich• gereu im gleichen Sahritte net der zuneh- 
menden Strenge aus., mit. clexdie Juden sich von den anderen fernhie 

. 	
l- 

ten." (B. 22 Sperrung von uns) - ffohlgewogene Wbrte, die freilich 
den Ausdruck apolialyptisch urigemessenen Fasses des ; bösen ,  Rom(hinter 
dee da s ;eiste irechtsst?atliche hier verschNindet: dessen Bürger • zu 
sein ein 	 So heisst es ne oh cler 
ganz einseitigen Behandlung des .Bar.--34.cchba -.Amts ta nd e: t, Zwe ihtihder:t 
Zehre lang leben - sidh di,.e Juden neall in den ftirchter1iche.n..2ängen 
Roms um den Rest ihres „to •ionA len roseins gewehrt (S , 105 ) i i "für 
diese Periode unhnitbarer Satz, wie etwa J,Vogts in andre• Hinsicht 
Dreilieh auch diskutable *Studie übet Eisex . Zullen und- die Juden 
te ohm is t• 	 '. 

G • nz verfehlt •ist dann Allerdinge die .Auslegung das Neuen Testa-
nkeres t  wofür 	Beleg schog der eine zusammenfassende so tz• geragt: 
1,Das. Genie Jesu bestand im Glßuberisiner Gemeinde j a.ie begrUndet • Vti UX - 
•e uu elas Wissen: fortzüpf.lanz .en, easig Gott im Menschen lebt" (3.132.) 

wiede einnel der Menäöh-Gott statt des Gottmenschen, (Vgl.- Auch: 
Nes silt 3 in uns selbst.Aas Erste wieclerzuentiecken, den inneren 
zink; in dem sieh das GeieGeheimnis •ei Gettlichwerdens der-Menschenseele 
begibt "4 8. 226)). 

Per Lutor zitiert verst!sndnisvoll einen patz Ludwig  Peuerb&chs: 
eMer glaube, der erlaubt, anderes zu sisuben, verzichtet Auf seinen 
gdittlichen Ursprung, degradiert eich selbst zu einer nur atü j3ktiven 
2 einong."(S.97) Guttnenn xixd zerre verstehen; 7:enn hier klßr ge-
geigt zird, dass mir katho* lisohen Christen Iti eit mehr- Glauberisirelt 
et demjenigen Juden gemeinsam habeh, 	 = he zenigstens• die .g3t 
segensverheissung an Abrahain 	e OftinbarungswEihrheit annimmt . 4seanz 
Wie auch wi2 *- als wIt 'dazu ;'Bekenner einer noch so edlen Hunenitäts-
2eligion,. Aber auch 'se .n Irrtum wird lins nicht hindern, mit dem Irren-
den uns wenigstens in einer liAltum verbunden. zu fühlen, angesiuhts 
derem-trnseee-Ifeelleicht . 7%37e—zu 3enein Schriftgelehrten (lerkus 1293;‘, 
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gesprochen Mätt u 1 AAg nıcht W  $ vm Königtum Ü uteg!"
4, Heinz x  , MDE  ScCHmLI'  f«h  44 "D1ie judenfraz r ıd Adle mp 3stliche KircheBeutschland,“ 3  7  ä  —- n  Stuttgart 15 Korkllihargmer—-"\Ce  .  . S,

Der Herrahuter Ffiarrer, 33 diese. Schrift zu Ye rdidanken ist,hatknarp klar einiges Fetigstes oer %a J u en ege, N} 321 81n
hseute steilt, entwickelt, hne irgendwel.hes Versagen, gerade auchder Christen, U veschinigen, Unzweideutigz ıI  [  ekehnt zuen STr 81cr
der Heffnung auf die schliessliche Heinkehr l1es8 *Jsrael nach A em Flei—sche" wie 321 Neuen. Tes  amenrnt und bescnders ausdrücklich ır Paulı
hömerhrie alg G“ tes Aurt offenar ist Zemass en Gebeten derKiırahe hrhunderte a} ader Zesanmten hoalıs  Hen TheolugıeV  R}  $  1e Qauc einem Y*edeuternden 7Zeil der rütestantischen ä nerkannt u40

Frage rheber W  ür  Ade, Cl menschlicherseits Jsrael der
die Heidenwelt Gu“ust einen OXITEaNB  D>a eansrruchen kennten S müssta
ü1ile Kırshe aua der He  denwe  diegsen wWahnli eschämt der jüdischen SVY-—nagıge einräuzen: Jenn O  o{ a hrer as 28u£121i3, dass sie eifern H a
Gott, aer Unver: tand!i PAmer 10,2)

1e raktische Fulgerung ist sehr klar und eirfach:"Lie  - hahen
W1Lr hri  (a  in Deutsckhland, Wenn je 8i NM diesen Nanen tra-
KECN Scllen, San Gliedern A23 Volkes Jarael, die nun .eder Yı unLserer
tte leben, zu zeigen, ist Zu reckhnen.  r dAdass uns z2ese Q;  A  A
nı i18Omer leicht macht wird,. anzunehrzen, 38 WiLFr danıt

isstrauen,. Ablehnung Oder AUSNUTZUNG 3%  sSsen werden., Dach ıst i  Ed.
Zu s eiten Ya einfsh+»%he Versuch der Ts  ”  qgel gewmacht w.rden.
1ese 1le iırd 1 auch darıin zeigen,
der möglich 18%t, Dfer tringen."

ass ülLr, WSNN S gefurdert
5, ev, James Parker:"Die Judenfrage als

07 S, weltproslem”.Duisburg 1545
DPiseses J!w  ..  3  Ta ıst englischen Yriginal sehr vıel trefferduz

etitelt:,The Jer  K} protklen iın ®  ..  s  r  th2 mecdern W:r  D DE GE E AD 8 R se1ine Leistiung
iegt tatsäcnlich N N  - e iner YTe  al  > r WE  matye2rialireichen 1: ilren
un gerec  ‚.Aürdigung aller Lager anerkennswerten Darstellung des
jüdischen Schicksala, Äder maodernen ‚Jelt, der 3821  aV 175°G; Nem
versuch, inrerha  35&  - dieser welt 2s3 A verstehen, SOgEaTr Ersecheinun-
ESTı4 wie -Aen Zanl tar Z S +  .  dium zug:lassenen euden beaeschränkern«-
lien nıumnme lausus in ien ostmitteleursräischen 5Stasten 1ach 1019
(S5,.10C) der Cen zipnistis;-h-revisionistischen Terr.r
auf der er (8.,175 f), entsyrich leijäder : inerlei emulen
mn erständnis ailes, Q aus3e  nalt A71a927 Nelit l1egt, aisc. für
dern Tfenbvarungsglauben Oöwchl auf jüdischer wie auf ehristlicher
eı Ädas ‚Mittelalter', @Üessen Aur der TIr  tur Wahr-
BSCNQOEMEN E Geist den Verfisisser 2er eigentlich .  E: zu Seın
sche1int. relig1iösen die v  veitere Vergangenheit "etfreifen-
den F  gen daher Aur mit.der grössten Tara1::1t henutzkar, ist Aas
Züchleinr als Jnfoeormationsmittei Lüber die neueren z  >  tsachen der :ü1i-
schen Geschiechkte YCizZdem unters3cheidungsfäkigen 3ern emprzrehlern,
s &un Parkes ‚Antisemitismus eın 1n 1893 Volkes’ (1945, 1805
19i  Yın Nest-Verlag ürnbergzg *r0Ot einer zew.ssen Oberfläckhlınhnkei  e
1M eschichtlichen (Bismar:ık als Frstanetiftzer des ds>utschen 0  I  Za  47  i
mitismus! ) 822i0L3gisch-psychologisch ganz krauchhbhare AUfkläirunze-
peit leistet, 'a erfasser ”  c geraie Ya —  Ia  r Af  ekt m mma
Art <; Örtkid/xie den r  “  &4 VETFrLAK © 7“ Aı 2 wirklıch ge r° 4£.

vr  vrmı® Äenschlichkeit ZU Schreiben, Kies 883 ns8 1 —. —.  3 flA
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gesrrzehen 	 ";\ist 'nicht weit v.- lxV4ligt-ua 
»4.. Heinz Se2ut4.d- -,.. "Die Judenfrag tlid die _0' ,..ristlic.,:ne; Kirelle in 

Kohlhammerlier:igg., -  60 S. 
• Der lierrnhuter Efarret„ dem diese- Schrift - ,zu rdanken. igt, eia 

knap•p und klar . einiges Nötigstes Liber die tru..4egitrege,. wie sie sieli 
heute. stellt„.. entwickelt‚ 	irgendtvel..,hes Versaget t- gerade aue 
der Christen, .: 16u. 2-each'z'nige.n..1:Inzweideutig 'bekennt •glich wer sich zu 
der Heffnut4; auf die seilliessliehe' Heimkehr •1es. "crsräel hach dem 
sehee. wie s.:Le im Neuem Testament. und 'besonders . ausdreeklicli in Pauli' 
EZ5merbriest als 	1;:.)rt., Offenhart ist und gemäss den . Ge1 ete4 

Jahrhunderte'•vcn d'tpr gesamten katholischen Theologie 'e - 
wie auch einem 1-.edeutendez Zer.Z vier prz .itestazistischen a nerkannt 
"Ja, wenn .41.e 'rage erheben -  würde t 	menschlicherseite Jarael der 
-die .1U.I..danwelt. Gütt eir..en Vorrang beanspruchen knnt.en t  milsst-e 
die Kirche aus er Heidenwelt diesen wohl beschämt de Igdipehen .Sy- 
nagrige einräumint Denn ich gebe ihnen das-Zeugnis,. dass sie eifern um 
Gett o  aber mit Uziver': (11Mmer 10,2)- "•- 

-Die praktische , Folgerung ist sehr klar • und einfach: "Lid e 'haben_ 
wir .Ciaristen 	 nu in Deutectlandi.' wenn wir je noch eim.]. dier senTZA, tra- 
gen adieu, Zen Gliedern des Toikea Jarael t . die nun wieder in unse.rer 
Ilitte•leben, zu zeigen. Es ist damit zu rechnen ;  dass ,uns die .se Liehe 
nicht immer leicht gemacht wird. Es': ist anzunehmen, .dass_ wir dagit 
auf "die strau.en, Ablehnung oder Ausrätzung st ,.;s s en, werden. rce...4. ist viel 
zu selten 	einahe Versuch der Liebe gegen Israel gem.a.cht w,

-
rden. 

Diese Liebe wi.rei sich auch-darin zeigen, :lass wir -, wenn ee gefordert 
oder möglich ist, Opfer 'bringen." 
5. Rev. Ja.mes Pärker: - "Die. jüdenfrage als -iiieltprblem".Duistnirg 

207 	 . 
Zieses 	 ist im englischen -Original sehr viel treffendeix 

betitelt:,The Je ...ish problee in ths modern v..7.r.idi ;denn seine Leistune. 
liegt .tatsächlich in einer recte iiateriärieiöhen. ur4 	ihrem Bemühen 
um gerechte .Nu.rdigung aller lake'r anerkennswerten Dar ptellung de -s 
jüdischen Schicksala, in der ...1rd ernen sielt, 'der 4ielt seiht 17F.'96 .Deut 
Versuch, innerha1 -dieser .  Weit alles -  zu verstehen, sogar Erscheinun- 
gen, wie ,-.1ex=7.e 	,.er zum Studium zugelassenen Juden beschränken--- 
ie  ni.ausus• in den estmitteleurcpäischen- Stuten nach. 191). 
(3.100) auf der einen und den zii. ,n.istis -)h.revisionistischen - Terr.:- r 
auf der anderen Sei.ie (3.1;3. t), entspricht le.iderinerlei Femähe= 

Verstä.ndnis für alles t_ was ausserhalb dieser ivelt liegt, .alse. Air 
der. Offenbarungsglauben sowehl auf rddiaeher wie auf chris.tlieher 
Seite und für das ‚Mittelalter', dessen nur in der Kai'rikatur wahr- 
genommener Geist für den Verfasser -;er eigentlich se zu sein 
scheint. In allen religiösen und die weitere Vergangenheit 'betreffen-. 
den Fragen daher nur mit . der grössten Vzrat:11,t benutzbar, is t das 
Büxelein aha Jnformationsmittel über die neueren Tatädehen der- 
sehen Geschichte trotzdem unterscheidu.ngsfähigen 1:-(;;..3ern 
sowie auch Parkes ‚Antisemitismus ein Feind. :es Volkes' (1945.,• 1..euts .‘h 
1S ; im Nest-Verlag Nürnberg) trotz einer gewissen Oberflächli::hkei -r, 

 im Ge.schichtliahen (1.3ismarlk als-  Erstanstifter des deutpchen itX: i Ei — 

311. i M123 3:zizalgise.t.-psych.ologisch. ganz brarllibare itufk1.2.1-4.nir,p- 
arbeit leistet. 	d 'em Verfasser nicht gerade -der .Affekt gegen .-e.11.: 
Art vtn .  Orthldoxie *den Blick -trübt‚ vermag er 	 gerocizt 
und. mit warmer Menschlichkeit zu sIhrelben, wie' es uns 'in 


